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09253

Sehr kleine Feuchtwiesenbrache, die von drei Seiten von Wald umgeben ist südwestlich Setzin. Trotz ihrer geringen Größe weist sie eine 
relativ hohe Artenanzahl auf. Zerstreut bis vereinzelt kommen noch Arten der mesotrophen Feuchtwiesen wie Kleiner Baldrian und Fieberklee 
vor. 
Am Nordrand verläuft ein Graben, der die Fläche entwässert.
Bei der Beräumung des Grabens wurden große Fahrspuren in die Fläche gefahren. Als Pflegemaßnahme bietet sich die Mahd an.
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Alopecurus pratensis Carex acutiformis Cirsium oleraceum Cirsium palustre
Deschampsia cespitosa Holcus lanatus Juncus effusus Lathyrus pratensis
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Phalaris arundinacea Scirpus sylvaticus
Stellaria graminea Urtica dioica

Angelica sylvestris Crepis paludosa Dactylorhiza majalis majalis Filipendula ulmaria
Iris pseudacorus Lythrum salicaria Menyanthes trifoliata Valeriana dioica


